
Schulden sind 
kein »heiliger 
Gral« S. 3

Anselfinger 
Theatergruppe 
begeistert S. 3

Goldrichtig
Nein, die Gottmadinger Bürger 
ließ man nicht auf dem Trocke-
nen sitzen. Als vor über einem 
Jahr die Hiobsbotschaft be-
kannt wurde, dass das Höhen-
freibad geschlossen werden 
musste, nahm man die Bürger-
schaft mit ins Boot, um ge-
meinsam über die Zukunft des 
Bades zu entscheiden. So viel 
Bürgernähe entpuppte sich als 
goldrichtige Entscheidung. 
Dies beweist nicht zuletzt das 
hervorragende Ergebnis der 
Bürgerbefragung mit 50,7 Pro-
zent Beteiligung. Das Gottma-
dinger Beispiel zeigt, wie Bür-
gernähe funktionieren kann. 
Es wird nicht über die Köpfe 
der Betroffenen hinweg ent-
schieden, sondern sie werden 
in den Entscheidungsprozess 
mit eingebunden. Dadurch ent-
steht Akzeptanz, der Einzelne 
fühlt sich wahr genommen und 
meckern muss niemand, denn 
jeder hatte seine Chance mit zu 
gestalten. 
Das nächste Gemeinschafts-
projekt in Gottmadingen steht 
schon in der Pipeline: Die Sa-
nierung der Eichendorffschule. 
Auch hierbei werden die Inte-
ressen der Bürger berücksich-
tigt werden. Ganz nach dem 
demokratischen Grundsatz der 
politischen Partizipation, was 
die Teilhabe von Bürgern an 
politischen Entscheidungspro-
zessen bedeutet. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Gospels in 
der Stadtkirche 
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 Aach (mu). Im Juli vergange-
nen Jahres begannen mit dem 
offiziellen Spatenstich die Ar-
beiten zu einer der größten und 
modernsten Bio-Gewächshaus-
anlage in Süddeutschland. 
Am Freitag, 14. Februar, feiert 
nun der Reichenauer Bioland-
Gärtner Benjamin Wagner die 
Fertigstellung der Anlage in 
Aach, wo Gurken und Salate 
angebaut werden. Rund fünf 
Millionen Euro hat der 29-Jäh-

rige in das Vorzeigeprojekt in-
vestiert, das nach der Paprika-
Anlage in Singen-Beuren das 
zweite Großprojekt der Rei-
chenau-Gemüse außerhalb der 
Insel Reichenau ist. Nach dem 
offiziellen Festakt am Freitag, 
14. Februar, hat auch die Öf-
fentlichkeit Gelegenheit, die 
Anlage zu besichtigen. Zwi-
schen 13.30 und 17 Uhr sind 
die Türen des Biogewächshau-
ses in Aach für alle geöffnet.

Blick ins neue 
Bio-Gewächshaus

 Engen (swb). »Film ab« heißt es 
am Donnerstag, 13. Februar, in 
Engens guter Stube, dem städ-
tischen Museum + Galerie. Dort 
läuft ab 19.30 Uhr im Rahmen 
der StubenActs die Film-Pre-
miere von Georg Aubele über 
die Stadt Engen von den Jah-
ren 2012 bis 2013. Impressio-
nen aus dem Stadtpark mit den 
schwarzen Schwänen und der 
malerischen Altstadtkulisse in-
spirierten den Studiendirektor 
i. R. aus Bohlingen zu seinem

Film. Gezeigt werden Aufnah-
men über die Altstadt, Konzer-
te, GAMAs Vernissage im Mu-
seum, die neu renovierte Stadt-
kirche, das Lichtprojekt Equi-
nox, den Ökomarkt und vielen 
weiteren Ereignissen im Jah-
reslauf der Hegaustadt. 
Reservierungen für den Film-
abend werden unter Telefon 
07733-502216 (im Bürgerbüro) 
und unter www.stubengesell-
schaft-engen.de entgegen ge-
nommen. 

»Film ab« in Engen
Am 13. Februar im Museum

 Mühlhausen-Ehingen (mu). 
Leben und Wohnen in Mühl-
hausen-Ehingen ist gefragt, das 
zeigt die große Nachfrage an 
Bauplätzen. Um dieser nachzu-
kommen sind zwei weitere 
Baugebiete in Planung. Am 
Montag wurden nun im Ge-
meinderat Erschließungsarbei-
ten für Ried V in Mühlhausen 
vergeben. Für 865.000 Euro 
wird die Firma Schleith bei ent-
sprechender Witterung noch im 
Februar mit den Arbeiten be-
ginnen.

Platz für 
Häuslebauer 

 Gottmadingen (mu). Um fünf 
Uhr fünf ging ein Raunen 
durch den Sitzungssaal des 
Gottmadinger Rathauses, als 
Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger das Ergebnis der Bür-
gerbefragung zur Zukunft des 
Höhenfreibades bekannt gab: 
50,7 Prozent der 8.500 wahlbe-
rechtigten Bürger haben ihren 
Fragebogen abgegeben. Dies 
entspricht 4.300 Gottmadinger 
Bürger, die ihre Chance auf di-
rekte Mitgestaltung nutzten. 
»Das ist ein Super-Ergebnis 
und Ausdruck eines Wir-Ge-
fühls in der Gemeinde. Darauf 
können wir alle stolz sein«, 
freute sich Klinger. Und fügte 
hinzu: »Manch ein Bürgermeis-
ter im Hegau erreicht diese Be-
teiligung bei Wahlen nicht«. 
Grund zur Freude gab vor al-
lem das klare Votum von 89 
Prozent für die Generalsanie-
rung des Bades für bis zu vier 
Millionen Euro - ein eindeuti-
ges Ergebnis für das Höhenfrei-
bad. 97 Prozent der Befragten 
hatte diese wichtige Grund-
satzfrage beantwortet. Bei der 
zweiten Grundsatzfrage war 

das Ergebnis wesentlich knap-
per: 51 Prozent (2.100 Bürger) 
der beteiligten Bürger sind 
nicht bereit bis zu einer Million 
Euro mehr für die Sanierung 
des Bades auszugeben. Ent-
sprechend favorisierten 57 Pro-
zent (2.276) der Befragten den 
günstigeren Entwurf des Archi-
tekturbüros bauraum für rund 
3,9 Millionen Euro gegenüber 
43 Prozent, die sich für den 

Plan des Büros 365° für unge-
fähr 4,7 Millionen Euro aus-
sprachen.
Die Ergebnisse zu den inhaltli-
chen Fragen beider Entwürfe 
gaben wichtige Aufschlüsse 
über bevorzugte Bereiche. So 
gefiel die Lage der Gastronomie 
bei der bauraum-Variante 65 
Prozent der Befragten besser. 
Hingegen favorisierten 58 Pro-
zent die Lage des Plantschbe-

ckens von 365° im tiefer geleg-
ten Kinderbereich. Eng war 
auch das Votum für die Gestal-
tung des Eingangsbereiches. 53 
Prozent der Befragten stimm-
ten für den bauraum-Entwurf, 
aber immerhin 47 Prozent be-
vorzugten die Variante mit 
Aufzug und großzügigem En-
tree von 365°. Besonders die 
fünfte Bahn im Schwimmerbe-
cken sahen über 2.000 Bürger 
als wichtig an. Doch bei Detail-
fragen sieht Bürgermeister 
Klinger durchaus noch Hand-
lungsspielraum. Vorerst wird 
sich aber der Gemeinderat auf 
seiner Sitzung am 11. Februar 
mit dem Ergebnis der Bürger-
befragung beschäftigen und 
schließlich am 18. Februar ent-
scheiden. Dann wird auch der 
Haushalt 2014 verabschiedet, 
in dem bereits zwei Millionen 
Euro für die Sanierung des Hö-
henfreibades eingestellt sind. 
Sehr ambitioniert ist die Zeit-
schiene für das Projekt, kün-
digte Klinger an. Denn bereits 
im Juni soll mit der Ausschrei-
bung der Arbeiten begonnen 
werden, damit diese noch vor 

der Sommerpause vergeben 
werden können. Baubeginn für 
die Generalsanierung ist für 
Herbst anvisiert und bis Früh-
sommer nächsten Jahres sollen 
die ersten Wasserratten ins 
kühle Nass springen. »Ein 
strenges Arbeitspensum mit ei-
ner engen Taktung liegt vor 
uns«, betonte der Bürgermeis-
ter. Für ihn hat sich die trans-
parente Art der Bürgerbeteili-
gung bewährt. »Dieser Politik-
stil soll weiterhin bei Großpro-
jekten Schule machen«, erklärte 
er. Auch die Kosten für den Ge-
samtprozess lohnen sich, ist 
Klinger überzeugt: »Das ist gut 
investiertes Geld«. 
Ähnlich sieht es der Vorsitzen-
de des Höhenfreibad-Förder-
vereins, Hermann Püthe. 
»Wenn man so viel Geld aus-
gibt, ist es nur fair, die Bürger 
bei der Entscheidung einzubin-
den«, ist seine Überzeugung. Er 
freue sich sehr über das Votum, 
und findet die Art der Befra-
gung sehr gut. »Sie ist transpa-
rent und sehr demokratisch, 
auch wenn der ganze Prozess 
auch anstrengend war«.

Klares Votum für das Höhenfreibad
50,7 Prozent Beteiligung an Bürgerbefragung in Gottmadingen/51 Prozent wollen bauraum

Gottmadingens Bürgermeister Dr. Michael Klinger gestern Abend 
im Ratssaal: »Das ist Ausdruck eines Wir-Gefühls in der Gemein-
de Gottmadingen«. swb-Bild: mu

ES GÄRT BEI DEN
 PFLEGEKRÄFTEN

In der Gesundheitsszene ist man bit-
ter enttäuscht über das, was die »Gro-
ße Koalition« bislang erreicht hat. Das 
macht auch ein »Flashmob« deutlich, 
der am Samstag unter dem Motto 
»Pflege am Boden« um 16 Uhr in der 
Singener Innenstadt stattfindet. Pfle-
gekräfte legen sich vor dem Waren-
haus Karstadt auf den Boden und ste-
hen erst wieder auf, wenn es ein Sig-
nal aus Berlin gibt. Die Krisen der Ge-
sundheitssysteme sind auch Thema 
des Politischen Aschermittwochs des 
WOCHENBLATTs. Mehr dazu auf Sei-
te 16 dieser Ausgabe.

IM WASSER DEM
FRÜHLING ENTGEGEN

Der Winter war nix, aber die Folgen 
der weihnachtlichen Genüsse tragen 
ganz schön viele noch mit sich he-
rum. Wer nicht bis zur klassischen 
Fastenzeit warten will, kann natür-
lich schon jetzt mit vielen guten Ak-
tivitäten in Richtung Frühling star-
ten, zum Beispiel mit einem Badeer-
lebnis in herrlich warmem Wasser 
und einer anschließenden Saunarun-
de, die nicht nur um manches Pfünd-
chen leichter machen, sondern gleich 
auch für ein neues Körpergefühl sor-
gen können. Mehr darüber im Innen-
teil dieser Ausgabe auf Seite 9.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 12.990,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Singen (swb). Vergangenen 
Samstag fand der letzte Rück-
runden-Spieltag der Verbands-
liga-Meisterschaft im Radball 
der Jugend Staffel 1 in Sulgen 
statt. 
Die Singener INPOTRON-
Mannschaft Singen 1 (Lukas 
Beuscher/Fabian Burghardt) 
musste bis dahin als einzige 
Mannschaft noch keine Nieder-
lage in dieser Saison hinneh-
men. Gleich das erste Spiel ge-
gen den direkten Verfolger 
Konstanz starteten Beuscher/
Burghardt sehr stark und führ-
ten schnell mit 2:0. Aber in der 
2. Halbzeit führten häufige Ab-
spielfehler und Fehlpässe dazu, 
dass Konstanz das Spiel zu ei-
nem 2:4 drehte.
In der zweiten Partie gegen Of-
fenburg demonstrierten Lukas 
Beuscher/Fabian Burghardt ih-
re technische Überlegenheit 
und beendeten dieses Spiel klar 
mit einem 5:0. Im dritten Spiel 
gegen Sulgen 1 lagen die Ner-
ven der Singener blank und 
Lukas Beuscher und Fabian 
Burghardt scheiterten schon 
beim Spielaufbau. Die Sulgener 
nutzten ihre Chance und ge-
wannen klar mit 4:0.
Mit frischer Motivation ging 
man doch noch in die letzte 
Partie gegen Sulgen 2. Hier lief 
für die INPOTRON-Mannschaft 
wieder alles nach Plan und das 
Spiel wurde mit einem 7:2 für 
die Singener Jugend beendet.
Somit ist Singen Vizemeister 
mit 54 Punkten und darf nun 
an der Qualifikation für die ba-
den-württembergische Meister-
schaft in zwei Wochen teilneh-
men.

Silber für die
Radball-Jugend

 Singen (swb). Viele Senioren 
möchten gerne eine Sprache 
lernen, oft fehlt es jedoch am 
Mut, sich in einem normalen 
Sprachkurs anzumelden. Die 
Sprachidee »Kleiner Regenbo-
gen« bietet speziell auf die Be-
dürfnisse und Ziele von Senio-
ren abgestimmte Englisch- und 
Französischkurse an.
Ein Kurs für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse findet ab Mitt-
woch, 19. Februar, ab 11.15 Uhr 
im Kaffee Klatsch im Service-
haus Sonnenhalde statt. Ab 
Mittwoch, 12. März, startet 
ebenfalls in der Sonnenhalde 
ein Anfängerkurs für Senioren, 
die gerne Französisch für den 
Urlaub lernen möchten.
In Rielasingen werden zwei 
Englischkurse für Senioren im 
Haus Liebenfels angeboten. Der 
Anfängerkurs startet ab Diens-
tag, 18. März, um 13.30 Uhr, 
ein Kurs für Anfänger mit 
leichten Vorkenntnissen am 
Dienstag, 11. März, um 12.25 
Uhr. Reisetalk für Senioren 
wird ab Montag, 10. März, in 
der BVB-Fahrschule in der 
Marktpassage Singen angebo-
ten. Info und Anmeldung: Sa-
bine Engel (07731/5060442).

Reisesprachkurs
für Senioren

 Singen (swb). Eine der ältesten 
Aufgaben der Lebenshilfe Sin-
gen-Hegau e. V. ist die Freizeit-
gestaltung und Ferienangebote 
für Menschen mit geistiger Be-
hinderung. Wöchentlich wer-
den Musik-, Reit-, Sport- und 
Theaterprogramme in Singen 
und in Stockach angeboten. 
Wegen der stark gestiegenen 
Angebotsvielfalt sucht die Le-
benshilfe Singen-Hegau für 
den BeTreff und für den Famili-
endienst weitere ehrenamtliche 
Betreuer. 
Die Bewerber werden auf ihre 
Tätigkeit vorbereitet und be-
gleitet. Einen Informationstag 
für Interessenten hält die Le-
benshilfe Singen-Hegau am 
Mittwoch, 19. Februar, um 20 
Uhr und am Donnerstag, 20. 
Februar, um 10 Uhr in der Ge-
schäftsstelle, Mühlenstraße 19 
in Singen ab. 
Nähere Informationen unter 
07731/822809-0.

Betreuer
gesucht

Singen-Hausen (swb). Bestens 
vorbereitet startet die Reblaus-
zunft Hausen in ihr 10-jähriges 
Jubiläum. Die noch junge Nar-
renzunft feiert am kommenden 
Freitag, 7. Februar, das Jubilä-
um ihrer Vereinsgründung.
»Da wir als sehr junger Narren-
verein noch keiner Narrenver-
einigung angehören, haben wir 
auf ein traditionelles Narren-
treffen verzichtet« erklärt der 
Vorsitzende Andreas Stocker. 
So wird das Jubiläum mit ei-
nem Brauchtums- und Party-
abend gefeiert. Der Auftakt er-
folgt am Freitag um 18.30 Uhr 
mit dem Musikverein Hausen. 
Danach werden zwei befreun-
dete Narrenvereine eine 
Brauchtumsvorführung auf die 
Bühne bringen. »Der ganze 
Abend wird garantiert Stim-
mung pur«, verspricht Andreas 
Stocker, »denn es ist uns gelun-
gen, die bekannte Party-Band 
Hautnah zu engagieren«. Die 

Band wird gegen 21 Uhr auf die 
Bühne gehen.
Hautnah steht als Inbegriff für 
absolute Live-Musik, virtuose 
Soloeinlagen und mitreißende 
Partystimmung. Mit mehr als 
80 Auftritten pro Jahr hat sich 
die Band mit ihrer süddeut-
schen Power weit vorne im Un-
terhaltungsgenre positioniert 
und ist mittlerweile weit über 
die Landesgrenzen hinaus be-
kannt.
Die Fastnacht in Hausen gibt es 
freilich schon viel länger. Mit 
ihrem »Schnörrleessen« wurde 
für den Schmotzigen Donners-
tag ein Alleinstellungsmerkmal 
geschaffen. Das Hausener Ok-
toberfest ist ein weiteres High-
light und trotz 700 Einwohnern 
in Singens kleinstem Stadtteil 
gibt es jedes Jahr einen gut ge-
pfefferten Narrenspiegel, bei 
dem auch Ortsvorsteher Tho-
mas Stocker mit auf der Bühne 
steht.

Reblauszunft feiert
mit Hautnah

 Singen-Überlingen (swb). Der 
Narrenspiegel der »Chrüzer-
brötli-Zunft« steht in diesem 
Jahr unter dem Motto »Mär-
chen«. Dazu wird auf Samstag, 
27. Februar, um 20 Uhr in die
Riedblickhalle Überlingen herz-
lich eingeladen. Der Kartenvor-
verkauf findet am 15. Februar 
von 8 bis 12 Uhr im »Treff« in 
der Ortsmitte statt.

Märchen beim
»Narrenspiegel«

Volkertshausen (of). Noch bis 
zum 9. Februar werden in der 
Alten Kirche in Volkertshausen 
durch den Verein »Alte Kirche« 
Fotos des ortsansässigen Foto-
grafen Dietmar Zirzov wie der 
in Bonn lebenden Jamari Lior 
gezeig, deren Werdegang durch 
das Thema Mode und Styling 
unter anderem bei Aufenthal-
ten in Indien geprägt wurde. Im 
Rahmen der Vernissage plau-
derten die beiden Akteure statt 
einer Laudatio miteinander 
über ihren Weg zur Fotografie 
und auch ihre Idole. Denn beide 
sind eigentlich Quereinsteiger, 
aber inzwischen durchaus mit 
professionellem Anspruch, was 
durch Workshops in Fotografie 
und Fotobearbeitung, die die 
Ausstellung begleiten, unter-
strichen wird. 
Während freilich Dietmar Zir-
zov sein Idol Helmut Newton 
immer wieder im Kopf hat, und 
deshalb das Thema des beweg-
ten Akts in bearbeiteten Insze-
nierungen verfolgt, die hier in 
vielen Variationen zu sehen 
sind, hat Jamari Lior in den in 
Volkertshausen geradezu baro-
cke Inszenierungen geschaffen. 
Zusammen mit der Kölner Vi-
sagistin Dorothée Hartmann ist 

die Serie »Lace & Time« ent-
standen, in der sich vielerlei 
Künste zu einem Bild vereinen, 
das nur im Ursprung eine Foto-
grafie gewesen ist. 
In einer Präsentation erklärte 
sie gerne, wie sie ihre Bilder mit 
einem gewaltigen Aufwand in-
szeniert und schließlich bis zur 
Perfektion weiter bearbeitet, 
um ihr Bild zu erschaffen. Die 
ausgestellten Arbeiten sind 
schon ziemlich spektakulär, 
fast wie Traumbilder, bei denen 
die Models seltsam »leblos« 
wirken und dadurch wie zu 
Symbolen in einer mit unend-
lich vielen Details ausgestalte-
ten Bildlandschaft auf den Be-
trachter wirken. Die Künstlich-
keit hat System, und das macht 
den Blick spannend.
Die Öffnungszeiten der Aus-
stellung sind jeweils donners-
tags von 14 bis 19 Uhr und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr so-
wie nach telefonischer Verein-
barung unter 07774 / 931710.
Mehr zur Bilderwelt von Jarami 
Lior gibt es unter www.jamari-
lior.com.

Bilder gibt es unter 
www.wochenblatt.
net/wbbewegt.html 

Barocke Inzsenierung
Körperfotos in der »Alten Kirche«

Die Partyband »Hautnah« wird am Freitag zum Jubiläumsabend der 
Hausener Reblauszunft die Tanzfläche in der Eichenhalle füllen.

 swb-Bild: Veranstalter

 Hausen (swb). Der Musikver-
ein Hausen lädt auch in diesem 
Jahr wieder Gastmusiker an 
Fastnacht ein. Jeder, der über 
ein bisschen Rhythmusgefühl 
verfügt, darf mitmachen. In-
strumente sind vorhanden. 
Nachdem sich im vergangenen 
Jahr zwei Familien alias »Die 
Fantastischen Fünf« getraut 
hatten mit zu machen, hoffen 
die Hausener Musikanten auf 
weitere Unterstützung. Die Pro-
be findet am Freitag, 14. Febru-
ar 2014, um 19.30 Uhr im Pro-
beraum der Eichenhalle statt. 
Weitere Info’s bei Alexander 
Kopp, Tel 07731–948196 oder 
unter www.mvhausen.de.

Gastmusiker für
Fasnet gesucht

Schon zur Vernissage der Doppelausstellung wurden viele Besucher 
in die Bilderwelten von Jamari Lior in der »Alten Kirche« Volkerts-
hausen gelockt. swb-Bild: of

@

 Singen (swb). Von den Nutzern 
der 20 Wohnmobil-Stellplätze 
Landesgartenschau solle laut 
Antrag der Singener SPD-Frak-

tion eine Wasser- und Abwas-
sergebühr erhoben werden, da-
mit das Angebot für die Stadt 
kostendeckend sei. 

Wassergebühren für
Wohnmobile

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Scheffelstraße 27 

78224 Singen

Goldankauf

Auktion 
14. März 

Einlieferungen erwünscht 

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

Immer beliebter

Schweinehals
zart – marmoriert – saftig

100 g € 0,89
Speck macht länger lustig

Vesperspeck a. St.
aus unserem Tannenrauch

100 g € 0,99

den mögen alle

Bauernschinken
mild geräuchert

100 g nur € 1,59

aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,69

AKTION   AKTION   AKTION

Nürnbergerle
zart würzig

100 g € 1,09

FIT für d’ Fasnet

Hähnchenbrustfilet
gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
sauer macht lustig

Schwartenmagen
natürlich hausgemacht

100 g € 0,79

78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Str. 2
Tel. 0 77 32 /99 75 0 • www.reule.com

Kabanossi
nach original Rezeptur / 

auch als Mini-Snack

100 g 1,20
Wienerle
knackig / auch als Partywienerle

100 g 0,98
Zwiebelmettwurst
magerer, würziger Brotaufstrich

100 g 1,00
Schwarzwurst im Ring
deftige Vesperwurst

der ganze Ring nur 2,20

Schweinerücken
mager, ohne Silbersehne /
auch als Kasseler-Rücken

100 g 1,00
Rinderschulter / -bug
saftiges Bratenstück, auch gut für
die Suppe zu verwenden
100 g 1,10
Rinderhüfte
breite Hüfte oder Hüftfilet –
zart gelagert
100 g 2,00
Kalbsschulter / -bug
saftiges Bratenstück
100 g 1,65

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



REGION HEGAU
Mi., 5. Februar 2014 Seite 3

Ein besonderes Geschenk 
brachte Bürgermeister Micha-
el Klinger zum Spatenstich für 
die Sozialstation Hegau West 
St. Martin in Gottmadingen 
mit: Der schmucke Neubau 
bekommt eine ganz besondere 
Adresse - Pfarrer-Adler-Platz 
1. Mit der neuen Namensge-
bung soll an den beliebten ka-
tholischen Pfarrer Bernhard 
Adler erinnert werden, der 
lange Jahre in Gottmadingen 
wirkte und 2012 verstarb. Der 
Seelsorger engagierte sich be-
sonders für das Gemeindehaus 
St. Georg, das Altenheim St. 
Hildegard und unterstützte in-
tensiv die Sozialstation He-
gau-West. 
Im Bild von links: Elisabeth 
Waibel, Leiterin der Sozialsta-
tion, Roland Maus, 2. Vorsit-
zender, Martina Barner, 2. 
Vorsitzende, und Gottmadin-
gens Bürgermeister Michael 
Klinger.

GESCHENK

 Tengen (mu). Das Thema birgt 
Zündstoff: Die unechte Teil-
ortswahl löste auf der jüngsten 
Tengener Gemeinderatssitzung 
hitzige Diskussionen aus. Den-
noch bleibt vorläufig alles beim 
Alten - denn die Zeit bis zur 
Kommunalwahl am 25. Mai 
reicht nicht mehr aus, um 
eventuelle Änderungen in der 
Satzung durchzusetzen. Doch 
so bald wie möglich soll das 
Thema vom neuen Gemeinderat 
aufgegriffen werden. 
Die unechte Teilortswahl ist ei-
ne Sonderregelung im Kommu-
nalwahlrecht von Baden-Würt-
temberg, die eine ausreichende 
Repräsentation der einzelnen 
Ortsteile im Gemeinderat si-
chern soll und bei der Gemein-
dereform 1972 besondere Be-
deutung errang. 
Gerade im ländlichen Raum 

scheiden sich die Geister über 
die unechte Teilortswahl. Dies 
wurde auch in Tengen deutlich. 
So forderte CDU-Ratsherr Wal-
ter Ritter nachdrücklich, diesen 
»alten Zopf« endlich abzu-
schneiden. Schließlich bestehe 
die Stadt Tengen mit ihren Teil-
orten seit fast 40 Jahren. Auch 
Jürgen Hock sieht diese Art der 
kommunalen Vertretung als 
nicht mehr zeitgemäß an. »Die 
unechte Teilortswahl ist zu teu-
er und zu kompliziert«, meinte 
er. Ganz anders die Vertreter 
aus den kleinen Ortsteilen wie 
Wiechs am Randen, Talheim, 
Uttenhofen und Blumenfeld. 
Für Karlheinz Hofgärtner führt 
in der Flächengemeinde Tengen 
kein Weg an der unechten Teil-
ortswahl vorbei: »Kleinere Ort-
schaften ohne Ortsvorsteher 
werden damit besser vertreten«. 

Auch Helmut Keller aus Tal-
heim sieht kleinere Orte be-
nachteiligt. Er möchte die be-
stehenden Strukturen bewah-
ren und stärken. »Dieses Fass 
müssen wir jetzt nicht aufma-
chen«, meinte Michael Frank 
aus Watterdingen, denn ad hoc 
könne man keine Entscheidung 
treffen. Bürgermeister Groß 
fügte abschließend hinzu, dass 
sich die unechte Teilortswahl 
auch von alleine erledigen kön-
ne, wenn sich keine Kandidaten 
für das Amt im Gemeinderat 
mehr finden würden. 
Vorläufig bleibt die Hauptsat-
zung in Tengen aber unverän-
dert, und damit auch die An-
zahl von 17 Sitzen im Gremi-
um. Bei einer Abschaffung der 
unechten Teilortswahl würde 
sich die Ratsrunde auf 14 Mit-
glieder reduzieren. 

Da scheiden sich die Geister
Kleinere Orte für Beibehaltung unechter Teilortswahl

 Tengen/Watterdingen (mu). 
»Das kann sich sehen lassen«, 
war sich die Ratsrunde in Ten-
gen einig, nachdem die Pläne 
für den An- und Umbau der 
Kindertagesstätte in Tengen 
und Watterdingen von den Ar-
chitekten vorgestellt wurden. 
Trotz der allgemeinen Zustim-
mung gab es auch kritische An-
merkungen zu dem Großprojekt 
in Tengen, das rund 2,2 Millio-
nen Euro kosten soll. 
»Wir können uns das aus finan-
zieller Sicht nicht leisten. Wir 
bauen zu groß und zu teuer, 
deshalb müssen andere Vorha-
ben geschoben werden«, äußer-
te Jürgen Hock seine Bedenken. 
Doch die Mehrheit im Rat sieht 
den Bedarf und die Notwendig-
keit einer modernen, großzügi-
gen Kinderbetreuung gegeben 
und diese fordere auch räumli-
che Lösungen. Michael Frank: 
»Wir haben lange beraten und 
müssen jetzt richtig Gas geben 
und investieren«, ist er über-
zeugt. Allen könne man es 

nicht recht machen, so Frank 
weiter, auch in Watterdingen 
sei nicht jeder begeistert, dass 
im ehemaligen Schlachthaus 
nun die Kita erweitert werde.
Die Tengener Kita stellte Archi-
tekt Rainer Wezstein vor. Die 
Pläne wurden in enger Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinde-
rat entworfen, betonte er. Das 
bestehende Gebäude der Kita 
wird mit einem modernen kubi-
schen Anbau vergrößert und 
umfasst dann über 800 Qua-
dratmeter. Das Erdgeschoss ist 
barrierefrei zugänglich, das 
Kellergeschoss mit dem Ju-
gendraum weiterhin frei nutz-
bar. Die übersichtliche Auftei-
lung beinhaltet im EG einen 
überdachten Vorplatz für Kin-
derwagen, zwei Kleinkindgrup-
pen mit Schlaf-, Wickel- und 
Sanitärräumen, eine Küche und 
ein teilbarer Essbereich sowie 
einen Zugang in den Garten. 
Über Treppe oder Aufzug 
kommt man ins Obergeschoss. 
Dort sind zwei Gruppenräume, 

Besprechungs,- Personal- und 
Therapieräume sowie ein Multi-
funktionsraum zu finden. Rund 
2,2 Millionen Euro soll der An- 
und Umbau kosten, und wäh-
rend der Arbeiten werden Kin-
der und Erzieherinnen in die 
Grundschule umziehen. 
Auch die Watterdinger Kita 
wird den Erfordernissen der 
Zeit angepasst. Dort hat Archi-
tekt Ralf Schoch die Planung 
inne. Zum bestehenden Raum-
angebot kommen Ess,- Schlaf- 
und Besprechungsräume hinzu. 
Auch der Sanitärbereich wird 
erneuert und eine neue Küche 
eingebaut. Während der Um-
bauarbeiten soll der Kita-Be-
trieb aber weiterlaufen. Die 
Kosten für das Vorhaben wer-
den sich auf rund 363.000 Euro 
belaufen. 
»Dies sind optimale Lösungen«, 
zeigte sich Bürgermeister Hel-
mut Groß begeistert und diese 
Meinung wurde durch die 
mehrheitliche Zustimmung des 
Rates bestätigt. 

Spendabel für die Kleinsten
Grünes Licht für An- und Umbauten der Kitas in Tengen 

Die südliche Frontansicht der geplanten Kita in Tengen. Der moderne Anbau soll sich klar von dem be-
stehenden Gebäude abheben, ist die Intention von Architekt Rainer Wezstein. 

Skizze: Architekturbüro Wezstein

 Engen (swb). »Auf sie ist Ver-
lass - sie leisten einen wertvol-
len Dienst für die Sicherheit in 
Engen«, lobte Bürgermeister 
Johannes Moser die Arbeit der 
Feuerwehr Abteilung Stadt, die 
am Freitag auf ihrer Hauptver-
sammlung Bilanz zog. 
Die Mannschaft der Abteilung 
Engen Stadt ist bestens aufge-
stellt und freut sich, so Stadt-
brandmeister Thomas Maier, 
besonders über ihr erstes »En-
gener Feuerwehr-Baby«, dessen 
Eltern sich schon in der Ju-
gendfeuerwehr kennengelernt 
haben. 
Rückblickend war das Jahr 
2013 geprägt von wenigen 
Bränden aber zahlreichen tech-
nischen Einsätzen. »Hier konn-
ten wir viele Menschen retten«, 
erläuterte Thomas Maier. Ins-
gesamt waren die 62 aktiven 
Feuerwehrmänner- und frauen 
1.400 Stunden im vergangenen 
Jahr im Einsatz. 
Hinzu kommen noch viele 
Stunden an Proben, Aus- und 
Weiterbildung sowie Sicher-
heits- und Brandschutzwachen. 
Die technische Ausstattung der 
Stadtwehr wurde mit einem 
Gerätewagen Logistik 2 ergänzt 
und die Planung für die An-
schaffung einer neuen Drehlei-
ter ist auch abgeschlossen. Sie 
soll im Rahmen der Jubiläums-
feierlichkeiten von 150 Jahre 
Feuerwehr Engen eingeweiht 
und der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. 

Vom Baby 
zum Jubiläum

Neuhausen (ha). »Landeier« 
werden in der Regel Menschen 
genannt, die fern der Großstadt 
ihren ländlichen Beschäftigun-
gen nachgehen. Unter diesen 
Umständen einen passenden 
Partner zu finden ist natürlich 
schwierig: Und so begeben sich 
drei Bauern per Selbstdarstel-
lung im Internet auf Frauensu-
che. Dieses witzige Thema wur-
de am Wochenende bei den be-
liebten Theateraufführungen 
im Bürgerhaus von Neuhausen 
thematisiert. Wie jedes Jahr be-
geisterte die mit Laienschau-
spielern besetzte Theatergruppe 
mit einer Mundart-Komödie 
das Publikum. Unter der Regie 
von Rainer Kraft zeigten die 
Schauspieler mit dem Stück 
»Landeier – Bauern suchen 
Frauen« wieder ihr ganzes Kön-
nen und das Lachen der Zu-
schauer des komplett ausver-
kauften Saales sorgte für eine 
ausgelassene Stimmung. 

Lustig war auch, dass zusätz-
lich Filmsequenzen eingeblen-
det wurden, welche die Bauern 
Jan (Heiner Ranzenberger), 
Jens (Michael Rose) und Ri-
chard (Philipp Kaiser) bei ihrer 
täglichen Arbeit zeigten, wie 
sie z. B. Trecker fahren, Schafe 
hüten oder im Schweinestall 
arbeiten. Ebenso überzeugten 
die Figuren des Gastwirtes 
Heinz (Edgar Rathfelder), der 
Postbotin Gertrud (Andrea Lei) 
und der Studentin Lavinia (Ste-
fanie Knupfer). Als Beitrag zum 
Kirchenfest in Engen-Neuhau-
sen entstanden, sind von 1985 
an nun schon insgesamt 29 Ko-
mödien aufgeführt worden. Am 
Ende bedankte sich Rainer 
Kraft bei allen Beteiligten, ohne 
die das Ganze in dieser Form 
nicht hätte stattfinden können. 
Besonders geehrt wurden dabei 
Heiner Ranzenberger und Mi-
chael Rose, die zum 25. Mal mit 
dabei waren.

Auf Frauensuche 
Mundart-Komödie begeistert

Sie hatten die Lacher auf ihrer Seite, v. l.: Heiner Ranzenberger, 
Michael Rose, Philipp Kaiser und Edgar Rathfelder. swb-Bild: ha

Kleinere Ortschaften wie Blumenfeld möchten die Vorteile der unechten Teilortswahl beibehalten. 
swb-Bild: Preter

 Gottmadingen (mu). Sie sollte 
ein eindeutiges Signal sein, um 
in guten Zeiten für schlechtere 
vorzusorgen. Doch in der Gott-
madinger Ratsrunde stieß der 
Vorschlag zur Einführung einer 
Schuldenbremse auf reichlich 
Widerstand. Schließlich habe 
man bisher mit Haushaltsdis-
ziplin und Augenmaß gut ge-
wirtschaftet, so die mehrheitli-
che Meinung im Gremium.
 Kämmerer Andreas Ley emp-
fahl hingegen eine kommunale 
Schuldenbremse, da »derzeit re-
lativ großzügig mit dem Geld 
umgegangen werde«. Doch 
durch die anstehenden Groß-
projekte wie der Sanierung des 
Höhenfreibades und der Ei-
chendorffschule könnten die 
Mittel binnen weniger Jahre 
recht knapp werden. Eine 
Schuldenbremse diene zur Si-
cherheit der Nachhaltigkeit der 
Gemeindefinanzen, heißt es in 
Vorlage, eine nachhaltige Fi-
nanzpolitik habe immer auch 
die Zukunft im Blick. 
Doch allein schon der Begriff 
»Schuldenbremse« stieß Rats-
herr Herbert Buchholz (FWG) 
bitter auf. Schließlich habe 
man es bisher geschafft, ein 
neues Bad ohne Verschuldung 
zu finanzieren. Auch Kirsten 

Graf (SPD) sah keine Notwen-
digkeit für eine Schuldenbrem-
se. »Wir dokumentieren mit der 
Freibadsanierung, dass wir ver-
antwortungsvoll mit dem Geld 
umgehen«, betonte sie. 
Unterstützung bekam sie von 
Daniel Binder (CDU). Er gebe 
ein klares Votum dagegen, 
denn manchmal mache es auch 
Sinn, Schulden zu machen. 
Auch für Markus Dreier (SPD) 
ist die Schuldenfreiheit kein 
»heiliger Gral«. »Wir sollten uns 
nicht selbst knebeln, sondern 
mit Verantwortung frei ent-
scheiden«, so sein Vorschlag. 
Schließlich habe man durch 
den Abbau der vier Millionen 
Euro Schulden in den vergan-
genen Jahren bereits bewiesen, 
dass Schuldenberge abbaubar 
sind. 
Nadine Bronke (SPD) sieht ge-
rade in den Projekten Freibad 
und Schule Investitionen für 
die Zukunft und appellierte, 
»nach dem gesunden Men-
schenverstand zu entscheiden«. 
Lediglich Eberhard Koch (FWG) 
sah die Notwendigkeit einer 
frühzeitigen Weichenstellung 
für schuldenfreies Agieren und 
befürwortete die Schulden-
bremse als Instrument für 
nachhaltiges Finanzieren. 

Kein heiliger Gral
Reizthema Schuldenbremse 

www.kapadokya-handel.de

Rielasinger Str. 144 · 78224 Singen
Tel. 07731/203877

Besuchen Sie uns am 9.2.2014 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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BUND-Kindergruppe Tengen:
Treffen für Kinder von 6-10 
Jahren am Fr., 7.2., um 15 Uhr 
am Wasserhochbehälter, Park-
platz Wannenberg in Tengen. 
Thema: »Fuchs, du hast die 
Gans gestohlen ?«; Ende: 16.30 
Uhr. Vesper, Trinken, Sitzunter-
lage mitbringen; wettergerech-
te Kleidung und feste Schuhe 
sind Voraussetzung. Kontakt: 
Waldtraud Kostmann, Tel. 
07774/1072 oder mobil 0172/ 
7406414 per SMS.

SWIMMY: Spiele-Nachmittag
am Do., 6.2. von 16.30-18.30 
Uhr. Treffpunkt: Gemeindezen-
trum.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 08.02./09.02.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: Friederike-Flied-
ner-Gemeindehaus: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.

»Engen«: So., 10.30 Uhr öku-
men. Gottesdienst in der Stadt-
kirche.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 08.02./09.02.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen, 
Mühlhausen-Ehingen und 
Aach«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Neuhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

AACH
FÖRDERVEREIN GHS
Seine Generalversammlung 
hält der Förderverein der GHS 
Aach am Mi., 12.2., um 20 Uhr 
im Gasthaus »Jägermühle« ab.

RMSV »EDELWEISS«
Der 1. Durchgang für den Be-
zirks-Pokal der Bezirksmeister-
schaft Junioren findet am So., 
9.2., in der Schulsporthalle 
statt.

ANSELFINGEN
SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung hat 
der Schützenverein Anselfin-
gen am Sa., 8.2., um 20 Uhr in 
seinem Schützenhaus.

BARGEN
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins findet am Fr., 
7.2., um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Bargen statt.

EHINGEN
KIRCHENCHOR
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Kirchenchor Ehingen 
am Sa., 8.2., im Pfarrschlössle.

ENGEN
HEGAUER FV
Das Werner-Buhl-Gedächtnis-

Turnier D-Junioren wird am 
Sa., 8.2., ganztags und E-Ju-
nioren am So., 9.2., ganztags in 
der Sporthalle in Engen ausge-
tragen.

HUNDESPORTVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Hundesportverein 
am Fr., 7.2., um 20 Uhr auf dem 
Gelände des Hundesportvereins 
ab.

WELSCHINGEN
TENNISCLUB
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der Tennisclub am 
Fr., 7.2., um 20 Uhr im Club-
heim.

MUSIKVEREIN 
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Musikverein am 
21.2. um 20 Uhr im Gasthaus 
»Bären« ab.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Für das Skiwochenende in Süd-
tirol auf dem Burgaunerhof bei 
Sonja und Günther vom 
20.3.-23.3. nimmt Christian 
Schautzgy unter 07736/924854 
Anmeldungen entgegen. Eben-
so steht er für offene Fragen 
und Infos zur Verfügung. An-
meldeschluss ist der 1.3.2014.

»Licht sein in der Welt«, unter diesem Motto begeisterte die Jugendband »Caesarea«, mit 31 Kin-
dern und Jugendlichen aus Watterdingen und Umgebung, mit einem bunten Programm aus ab-
wechslungsreichen Liedern und Texten zum Thema Licht. Passend dazu herrschte in der verdun-
kelten Biberhalle in Watterdingen dank verschiedener Lichteffekte eine besondere Atmosphäre. 
Das Publikum war begeistert von den Auftritten und forderte Zugaben. Die Band Caesarea freut 
sich immer über neue Mitsänger- und spieler, wer Lust ha mitzumachen kann sich melden unter 
Telefon 07736/7691 oder 07736/7972. Infos an BandCaesarea@aol.com.

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Gasthaus »Löwen« trafen 
sich die Mitglieder des Förder-
vereins für Jugendarbeit im 
Musikverein Mühlhausen zur 
Generalversammlung. 
Nach der Begrüßung des 1. 
Vorsitzenden Daniel Stengele 
berichtete Schriftführerin Katja 
Deuer über das vergangene 
Jahr. Sie betonte die gute Zu-
sammenarbeit der Vorstand-
schaft. Der Förderverein zeige 
endlich wieder Präsens, sei es 
mit neu bestückten Stellwän-
den oder beim Kinderpro-
gramm und bei der Bewirtung 
am Seehasfest. 

Weitere Aktivitäten erläuterte 
Katja Deuer mit einer Bilder-
show. Das waren die Alteisen-
sammlung, und die Jahresab-
schlussfeier für die Teilnehmer 
des Musicals. Besonderer Dank 
galt den Helferinnen Katharina 
Biethinger und Jasmin Deuer, 
Anna-Lena Deuer und Karina 
Rusch sowie den Eltern der 
Früherziehungskindern, die im-
mer gern parat stehen, wenn sie 
gebraucht werden.
Höhepunkte für den Förderver-
ein waren natürlich das Jubilä-
umswochenende (10 Jahre FV) 
im November mit dem 20-jäh-
rigen JuKams-Jubiläum und

 das interaktive Mitmachmusi-
cal »Rumpelwolf und Dornen-
stilzchen«. Auch hier galt ein 
besonderer Dank all den Betei-
ligten und fleißigen Helfern.
Kassierin Ulrike Kurzer erläu-
terte die Ein- und Ausgaben 
des Vereins. Etliche Sponsoren 
ermöglichten die Anschaffung 
der neuen Notenständer mit 
Beleuchtung, die an Konzerten 
zum Einsatz kommen. Durch 
die vielen Spender und die 
treuen Mitglieder gelang es 
wieder das Defizit aus Ausbil-
dungskosten und Elternbeiträ-
gen mit 6.000 Euro  zu decken. 
Ebenso konnten fünf junge 
Musikerinnen mit neuen 
Dirndln ausgestattet und neue 
Saxophone für die Ausbildung 
bezuschusst werden. 
Die JuKams freuten sich über 
neue T-Shirts und Sweatshirts 
und einige Aktivitäten der Ju-
Kams, wie der Ausflug in den 
Europapark und das Probewo-
chenende, wurden ebenfalls fi-
nanziell unterstützt. Insgesamt 
bekam der MV 13.000 Euro Zu-
schuss vom Förderverein, der 
nur durch den unermüdlichen 
Einsatz der Vorstandsmitglieder 
zusammenkommen konnte.
Die Kassenprüfer Michael Biet-

hinger und Peter Deuer lobten 
die erfreuliche Entwicklung des 
FV und nahmen die einstimmi-
ge Entlastung der Kassiererin 
vor.
 Daniel Stengele bedankte sich 
zum Abschluss bei seinem 
Team und blickte auf ein ereig-
nisreiches Jahr 2013 zurück, in 
dem elf neue Mitglieder moti-
viert werden konnten. Mit 
Freude schaue er auf ein erfolg-
reiches Jahr 2014, in dem die 
Hundert-Mitglieder-Marke ge-
knackt werden soll. Im neuen 
Jahr sind die Alteisensamm-
lung am Samstag 5. April, das 
Konzert am 12. April und das 
Spiel in kleinen Gruppen am 2. 
November geplant. 
 Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann lobte die Gesamtent-
wicklung des Vereins, der als 
einer der ersten Fördervereine 
gegründet wurde und sein 
Schwerpunkt auf zusätzliche 
Mitglieder und Sponsorensuche 
legt. 
Er bedankte sich für die Berei-
cherung der Jugendarbeit in 
der Gemeinde, lobte das Musi-
cal und schenkte den Verant-
wortlichen mit »Hut ab« eine 
große Anerkennung für ihr En-
gagement.

Nachwuchs im Fokus
 Jugendarbeit beim Musikverein Mühlhausen wird bestens gefördert

Engen/Karlsruhe (swb). Drei 
U18-Hürdensprinter vom TV 
Engen gingen in Karlsruhe an 
den Start, um sich im Vergleich 
der besten süddeutschen 
Leichtathleten zu messen. 
Felicitas Fallert, der frischge-
backenen Sportlerin des Jahres, 
gelang zweimal ihre Bestzeit zu 
verbessern und einen sehr gu-
ten vierten Platz zu erobern. 
Zum Bronzeplatz fehlten ihr 
nur zwei Hundertstelsekunden. 
Ihre Vereinskameradin Luzia 
Herzig konnte sich mit guten 
9,29 s für den B-Endlauf quali-
fizieren und erreichte dort 
9,38 s. Sie hatte vorher schon 
im Stabhochsprung genau 3,00 
m übersprungen.

Mit Schwung 
über die Hürden

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
08./09.02.2014:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

8.563 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig
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Binningen (swb). Am Samstag, 
8. März von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr wird in der Binninger Ho-
henstoffelhalle die nächste Ba-
by- und Kinderkleiderbörse 
stattfinden. Schwangere (auch 
in Begleitung des Partners) 
werden bereits um 9 Uhr einge-
lassen. Alles rund ums Kind 
kann in Kommission abgege-
ben werden. Angenommen 
werden saubere, gut erhaltene 
und modische Frühjahr-/Som-
merbekleidung von Größe 50 
bis 176, sowie Kommunionbe-
kleidung, Babyausstattung, 
Umstandsmode, Spielzeug, Bü-
cher und mehr. Pro Anbieter 
können 60 Artikel (max. 40 
Kleidungsstücke) abgegeben 
werden, an denen ein vorgefer-
tigtes Preisschild mit der zuge-
teilten Verkaufsnummer anzu-
bringen ist. Die Nummern kön-
nen am Donnerstag, 13. Febru-
ar von 18.30 bis 19.30 Uhr bei 
P. Zepf (Telefon 07739/1554), P. 
Beschle (07739/927958) oder 
A. Mayer (07739/928766) er-
fragt werden. Auch Selbstan-
bieter werden ihre Sachen di-
rekt anbieten. Die Annahme 
der Ware erfolgt am Freitag, 7. 
März von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Abrechnung und Rückgabe der 
Artikel ist am Samstag von 17 
bis 17.30 Uhr. Infos unter www.
kleiderboerse-binningen.de. 

Alles rund 
ums Kind

Gottmadingen (swb). Der 
Kleintierzuchtverein C560 
Gottmadingen lädt ein zur Mit-
gliederversammlung am Frei-
tag, 7. Februar um 19.30 Uhr 
im Gasthaus »Zur Ratsstube« in 
der Bahnhofstraße. Auf der Ta-
gesordnung steht die gesamte 
Jahresplanung. 
Am 30. März ist der Verein 
Ausrichter der Landestagung 
der Frauen des Landesverban-
des Baden in der Fahr-Kantine. 
Die Jahreshauptversammlung 
findet am 12. April im Siedler-
heim statt.

Kleintierzüchter 
treffen sich

Gottmadingen (swb). Die Ge-
meinde Gottmadingen verkauft 
die alten Tische (2 Euro) und 
die alten Stühle (1 Euro) aus der 
Fahr-Kantine. Der Verkauf fin-
det am Donnerstag, 6. Februar 
von 16.30 bis 18 Uhr statt. 

Schnäppchen 
aus Fahr-Kantine

 Randegg (swb). Die Tanzabtei-
lung des VfB Randegg ist mit 
sechs Mannschaften im Wett-
kampf TGW des Deutschen 
Turnerbundes aktiv. 
TGW ist ein Drei- oder Vier-
Kampf, bestehend aus musi-
schen Disziplinen wie Tanzen, 
Turnen, Wettkampfgymnastik 
und Singen, und athletischen 
Disziplinen wie Staffellauf, 
Schwimmstaffel, Ballweitwurf 
und Orientierungslauf. Jede 
Mannschaft kann ihren eige-
nen Wettkampf zusammenstel-
len.
Um die einstudierten Tänze 
auch außerhalb der Wettkämp-
fe zu präsentieren, veranstaltet 
der VfB Randegg nun zum 8. 
Mal in Folge einen Showtanz-
nachmittag für Kinder- und 
Jugendtanzgruppen sowie ei-
nen Showtanzabend für Er-

wachsenentanzgruppen am 
Samstag, 22. März, in der 
Grenzlandhalle in Randegg.
Beginn des Kinderturniers ist 
um 13 Uhr, Einlass ist bereits 
um 12.30 Uhr). 
Am Abend geht‘s um 19.30 Uhr 
los (Einlass 18.30 Uhr). 
Es werden Gruppen aus dem 
Bodenseegebiet, dem Hegau 
und dem Schwarzwald erwar-
tet. Auch ein Schweizer Team 
wird am Start sein.
Die Vorführungen werden von 
einer Jury bewertet. 
Neben Tanztechnik und Tanz-
formation stehen Ausstrah-
lung, Spaß am Tanz und die 
Umsetzung eines Themas im 
Vordergrund der Bewertung. 
Auf die After-Show-Party mit 
DJ und heißen Rhythmen freut 
sich das tanzbegeisterte Publi-
kum jedes Jahr.

Eine himmlische Show
8. Show-Turnier in der Grenzlandhalle in Randegg

Hilzingen (swb). Es gibt noch 
Karten für die Frauenfastnacht 
der katholischen Frauenge-
meinschaft am 14. und 15. Feb-
ruar im Hilzinger Kirchenkeller. 
Jeweils ab 20 Uhr wird ein un-
terhaltsames Programm gebo-
ten. Restkarten gibt es bei der 
Metzgerei Haug.

Karten für die 
Frauenfastnacht

Gottmadingen (swb). Die MaXi 
Carvingschule hat noch einige 
Ski- und Snowboardkursplätze 
frei für den 2. Block in Wild-
haus/Schweiz. 
Die Termine sind an den Sams-
tagen 8. /15. /22. Februar. An-
geboten werden Kurse aller 
Leistungsgruppen ab sechs Jah-
re. Anmeldung direkt unter 
www.carvingschule.de. Treff-
punkt ist um 9 Uhr an der Tal-
station Bergbahn Oberdorf. 
Verbilligte Tageskarten gibt es 
bei Intersport Schweizer Singen 
und Schreibwaren Körner in 
Gottmadingen und Engen. Für 
den schnellen Kontakt, Mail an: 
info@carvingschule.de.

Freie Plätze in 
Snowboardkursen

Engen (swb). Die Kolpingsfa-
milie Engen lädt auch in die-
sem Jahr herzlich zur Kolpings-
fasnet am Fasnetmentig, 3. 
März ins Gemeindezentrum ein. 
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn 
um 19.30 Uhr. Mit dabei sind 
auch in diesem Jahr »Die Laus-
buba«. Der Kartenvorverkauf 
für die Kolpingsfasnet findet 
am Samstag, 15. Februar von 
17 bis 18 Uhr in der Hedwig-
Sumser-Stube statt. Eine Per-
son kann maximal sechs Karten 
kaufen. Restkarten werden an 
der Abendkasse verkauft. 

Kolpingsstadl 
2014 in Engen

 Hilzingen (swb). Unbekannte 
Täter zersägten im Zeitraum 
vom 15. bis 30. Januar einen 
zwischen Riedheim und Hof-
wiesen, im Gewann Härtle, auf-
gestellten Hochsitz. Es entstand 
ein Sachschaden in Höhe von 
rund 2.000 Euro. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei Gottmadingen, 
Telefon 07731/143710, zu mel-
den.

Umgesägter 
Hochsitz 

Sehenswert ist das Showtanz-
Turnier in Randegg schon we-
gen der Inszenierungen der 
»Randinis«. swb-Bild: pr

Angebote gültig ab Mittwoch, den 5. Februar 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

–,89

 

1 kg

EDEKA
Banane

 verbesserte Abfallwirtschaft inklusive  
 Lagerung und Entsorgung

 Optimierung von Arbeitsbedingungen,  
 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

 verantwortungsvollerer und möglichst  
 reduzierter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 verantwortungsvollerer Umgang mit  
 Wasser und Abwässern

Aus Liebe
zur Qualität.

Mehr Informationen auf  
www.edeka.de

1,59

77,99,99

Rinder-
wade
1 kg

... Obst & Gemüse

11,4,49
Rispentomaten
aus Holland oder
Tunesien
Klasse I
1 kg

1 Lyoner,
1 Schinken-
wurst,
1 Bierschinken
Packung mit 3x
250 g Würsten
1 kg = € 7,99

5,995,99
frisches
Lachs-
steak
auch mariniert
100 g

... Getränke
Bötzinger
Rivaner
trocken
1 l = € 3,99
0,75 l Flaschen

Vacherin
französischer Weichkäse
mit Edelschimmel,
mind. 48 % Fett
i. Tr.
100 g

11,69,69

Schlör Apfelsaft
aus Konzentrat
1 l = € 0,84
Kiste
mit 6x
1 l
Flaschen
zzgl. € 2,40
Pfand

2,992,99

4,4,9999

11,3939

Blumenkohl
aus
Frankreich
Klasse I
Stück

2,992,99

Neu im
Sortiment15,99

Augustiner Bräu
verschiedene Sorten,
je Kiste mit 20x0,5l
Flaschen zzgl. 3,10 Pfand
1l = 1,60

– Sparpackung –

... so frisch

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

frische,
Fettarme
Milch 1,5 %
1 l Packung

Körniger
Frischkäse
200 g Packung
(100g = € 0,25)

Früchte
Müsli
1 kg Packung

–,65

–,49

1,49

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Erfolg der Woche
Sebastian V., 31 J., Five seit 01.02.13

»Seitdem ich im neuen Five® Rücken- & Gelenk-
zentrum   des                         Fitnessstudios (über
Obi) trainiere, haben sich meine Nacken- und  
Lendenwirbelprobleme wesentlich verbessert und
ich fühle mich deutlich wohler.«

- Anzeige -
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Gailingen (swb). Wer noch 
Karten haben will, sollte sich 
sputen, denn knapp die Hälfte 
aller Karten sind schon weg. 
Das liegt auch daran, dass die 
Mehrzweckhalle des Hegau-Ju-
gendwerks Gailingen maximal 
300 Zuschauer fasst – und da-
mit bei Konzerten einen Haut-
nah-Charakter bietet. So wird 
es auch beim Benefizkonzert 
mit dem italienisch-schweizeri-
schen Liedermacher Pippo Pol-
lina sein, der am 26. März um 
20 Uhr im Rahmen der L´Ap-
partenenza-Tournee 2014 in 
das Hegau-Jugendwerk kommt. 
Begleitet wird der charismati-
sche kleine Musiker mit der 
großen Stimme vom Palermo 
Acoustic Quartett.
Es ist bereits das zweite Bene-
fizkonzert, das Pippo Pollina 
für das Hegau-Jugendwerk 
gibt, Veranstalter ist der Verein 
der Freunde der Hegau-Ju-
gendwerk GmbH. Für das Kon-
zert sind ab sofort Karten im 
Vorverkauf für 22 Euro an fol-
genden Vorverkaufsstellen er-

hältlich: Kultur- und Touris-
musbüro Stadthalle Singen und 
Marktpassage Singen, Buch-
handlung Greuter in Singen 
und Radolfzell, Touristinforma-
tion und Bürgerservice Rathaus 
Gailingen, an den Patienten-
aufnahmen der Kliniken Singen 
und Hegau-Jugendwerk Gailin-
gen. 

Pippo Polino hautnah
Am 26. März in Gailingen

 Engen (swb). Bei der Kommu-
nalwahl im Mai geht es um die 
zukünftige Politik, um Ideen 
für die Gestaltung der Stadt 
Engen. Welche Schwerpunkte 
sollen gesetzt werden? Welche 
Aufgaben soll der neue Ge-
meinderat anpacken? Beim Po-
litischen Stammtisch der SPD 
Engen am Donnerstag, 6. Feb-
ruar, um 20 Uhr im Gasthaus 
»Sonne« in Engen kann über 
diese Fragen diskutiert werden. 

Über Engens 
Zukunft 

Engen (swb). »Der Mann 
schläft« lautet der Titel des 
nächsten Buches von Sybille 
Berg, das am Donnerstag, 6. 
Februar im Lesekreis Engen als 
Diskussionsstoff dienen wird. 
Die häufig angefeindete Auto-
rin, ist mit diesem Roman ein 
»kleines Meisterwerk« gelun-
gen, so die Kritik der Frankfur-
ter Zeitung: »Hier geht es um 
Einsamkeit, um Hoffnungslo-
sigkeit, um Schmerz, und es 
gibt Stellen in diesem Buch, die 
einem das Herz zerreißen«. 
Wenn das nicht eine interes-
sante Diskussion verspricht. 
Der Lesekreis Engen trifft sich 
wie immer um 20 Uhr im 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus in Engen. Nähere Aus-
kunft wird gerne erteilt. Kon-
takt: manfred@mueller-har-
ter.de. 

Einsamkeit und 
Schmerz

 Engen (swb). Eine kleine 
Kunstexkursion unternimmt 
der Engener Frauenhock am 
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 
Uhr. Um 19.30 Uhr wird das 
städtische Museum in der Klos-
tergasse besucht, um dort mit 
der Museumspädagogin Gabi 
Schlenker in die Kunst einzu-
tauchen. Das Hauptanliegen 
von Gabi Schlenker ist die 
Kunstvermittlung, aber weniger 
im Sinne einer Führung durch 
die Ausstellungen, sondern die 
genaue und empathische Be-
trachtung dessen, was der 
Künstler mit seinen Bildern 
ausdrücken möchte. Dazu wird 
durch die aktuelle Ausstellung 
gegangen und anschließend ei-
ne kleine praktische Übung 
durchgeführt. Alle Frauen, die 
sich für das Thema interessie-
ren sind herzlich eingeladen.

Eintauchen in 
die Kunst 

 Engen-Talmühle (swb). Kurz-
zeitig gesperrt werden musste 
am frühen Sonntagmorgen ge-
gen 6 Uhr, die Bundesstraße 
491 bei der Talmühle. Vermut-
lich wegen nicht angepasster 
Geschwindigkeit kam der Len-
ker eines VW T5 nach rechts 
von der Fahrbahn ab und blieb 
an der Böschung liegen. Der 
Fahrer blieb unverletzt. Am 
Fahrzeug entstand ein Sach-
schaden von rund 8.000 Euro.

In die Böschung 
gefahren

Gottmadingen (swb). Auch in 
diesem Jahr setzt der Senioren-
beirat seine Vororttermine fort. 
Gerne nutzen die Mitglieder die 
Möglichkeit, mit den Bürgern 
ins Gespräch zu kommen, um 
zu hören, wo der Schuh drückt. 
Zum ersten Vororttermin lädt 
der Seniorenbeirat die interes-
sierten Bürger am Donnerstag, 
13. Februar, um 16 Uhr in das 
AWO-Café in der Hauptstraße 
ein. 
Die Räte würden sich freuen, 
wenn möglichst viele Bürger 
die Ortstermine nutzten, um 
Vorschläge und Anregungen 
einzubringen. 
Der nächste Vororttermin ist 
am Donnerstag, 3. April um 16 
Uhr im Bürgerstübel in Ran-
degg.

Seniorenbeirat 
lädt ein 

Hegau (swb). In den vergange-
nen Monaten nahm die Zahl 
der Wohnungseinbrüche in der 
Region deutlich zu. 
Passend zu dieser Thematik fin-
det in der Sparkasse Engen-
Gottmadingen am Mittwoch, 
19. Februar um 19 Uhr in En-
gen eine Vortragsveranstaltung 
»Einbruchsicherung in Haus 
und Wohnung« mit dem Refe-
renten Polizeioberkommissar 
Armin Droth von der Kriminal-
polizeilichen Beratungsstelle 
des Polizeipräsidiums Konstanz 
statt. 
Armin Droth gibt Tipps, wie die 
eigenen vier Wände mecha-
nisch ober elektronisch besser 
abgesichert werden können, da 
in den meisten Fällen schlecht 
gesicherte Türen oder Fenster 
aufgebrochen sowie andere 
Schwachstellen am Haus von 
den Tätern ausgenutzt werden.
Kostenlose Eintrittskarten für 
den Vortrag in Engen gibt es ab 
sofort in allen Geschäftsstellen 
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen.

Mehr Sicherheit 
zuhause

 Engen (swb). Der Goseplchor 
»Voices-of-Joy« hat in den ver-
gangen Jahren bereits mehr-
fach in Engen mit Gospelkon-
zerten begeistert. Am Samstag, 
15. Februar, 19 Uhr, wird das 
Ensemble aus Villingen-
Schwenningen mit der Auffüh-
rung der Gospelmesse »Gloria« 
eine weitere Facette der Gos-
pelmusik in der Engener Stadt-
kirche präsentieren. 
Die Gospelmesse »Gloria« um-
fasst elf Stücke und ist dem tra-
ditionellen Ablauf einer Messe 
nachempfunden. Die Texte 
werden weitestgehend in 
deutsch, teilweise auch in latei-
nisch und englisch gesungen 
und haben einen engen Bezug 
zu Stellen in der Bibel. Neben 
der musikalischen Darbietung 
durch die 35 Sängerinnen und 
Sänger sowie der fünfköpfigen 
Band, werden verschiedene 
Szenen auch darstellerisch auf-

geführt. Um den Zuhörern den 
direkten Bezug zu den Bibel-
stellen zu ermöglichen, werden 
zwischen den Liedern Passagen 
aus der Bibel vorgelesen.
Musikalisch ist die Messe eine 
gelungene Kombination aus 
verschiedenen Gesangsrichtun-

gen, die von der Gregorianik 
bis hin zu soulig, popigen Ar-
rangements reicht. Komponiert 
ist die Messe vom Leiter des Os-
lo Gospelchor, dem Norweger 
Tore W. Aas.
Weitere Informationen unter 
www.voices-of-joy.de.

Gospels in der Stadtkirche
Voices-of-Joy am Samstag, 15. Februar, in Engen

Gottmadingen (swb). Die Auf-
deckung der Mordserie und der 
Prozess der Unterstützer des 
NSU sowie der Verbotsantrag 
gegenüber der NPD hat die 
Aufmerksamkeit der Öffent-
lichkeit auf die Neo-Nazi-Szene 
gelenkt. 
Der Vortrag »Neue Nazis? Aktu-
elle Erscheinungsformen der 
extremen Rechten in Deutsch-
land« am Dienstag, 11. Februar, 
19.30 Uhr im St.-Georgs-Haus 
in Gottmadingen möchte einen 
Überblick geben über die Szene 
und über Vorgehen und Anwer-
bestrategien von Rechtsextre-
men gegenüber jungen Men-
schen informieren. 
Die Referenten stellen die Ar-
beit des Verfassungsschutzes 

gegen diese rechtsextremen 
Aktivitäten vor und zeigen an 
aktuellen Beispielen auf, in 
welcher Form die Zivilgesell-
schaft gegen diese »Rattenfän-
ger« vorgehen kann. 
Referenten sind Tobias Ehrt, 
Monika Krenz, Referat Rechts-
extremismus beim Landesamt 
für Verfassungsschutz Baden-
Württemberg. 
Ausgeschlossen von der Veran-
staltung sind Personen, die der 
rechtsextremen Szene zuzuord-
nen sind. 
Der Veranstalter behält sich 
vor, von seinem Hausrecht Ge-
brauch zu machen und diesen 
Personen den Zutritt zur Veran-
staltung zu verwehren oder sie 
von dieser zu verweisen.

Über Neo-Nazis und 
Rattenfänger

Gottmadingen (swb). Die Rin-
ger des KSV Gottmadingen tra-
ten bei den Südbadischen Meis-
terschaften im Griechisch Rö-
mischen Stil in Urloffen mit 
zwei aktiven Ringern, drei 
A-Jugendlichen sowie vier 
C/D-Jugendlichen an. Die Me-
daillenausbeute war für die 
Ringer sehr erfreulich. Mit einer 
Gold und fünf Silbermedaillen 
schafften es mehr als die Hälfte 
der gestarteten Ringer aufs 
Treppchen. Bei den Männern 
erkämpfte sich Damian Porwol 
den 2. Platz. 
Er konnte in der nordisch aus-
getragenen Gewichtsklasse (je-
der gegen jeden) bis 71 kg 4 
seiner 5 Kämpfe gewinnen und 
holte Silber hinter Fabian Rei-
ner (Tennenbronn). Dominik 
Wattinger belegt bis 98 kg den 
4. Platz. In der A-Jugend konn-
te Jannik Köpsel Silber errin-
gen, er unterlag lediglich An-
dreas Heidt von der RV Rüm-
mingen. 
Dennis Köpsel (69 kg) und Da-
niel Schindler (58 kg) schieden 
bereits in den Poolkämpfen der 
jeweils stark und mit über je-

weils 20 Teilnehmern besetzten 
Gewichtsklassen aus. Besonders 
erfreulich auch die Erfolge der 
Nachwuchsringer. Dario Dit-
trich und Tom Haas kämpften 
sich jeweils in ihrem Pool der 
Klasse bis 27 kg der C-Jugend 
auf den 1. Platz und standen 
sich im Finale gegenüber, wel-
ches Dario für sich entscheiden 
konnte. 
Ebenfalls ins Finale schaffte es 
Simon Czombera, der dann 
aber äußerst knapp gegen Ro-
bin Laas vom KSV Appenweier 
unterlag. Das Turnier mit weit 
über 200 Teilnehmern zog sich 
bis in die Abendstunden. 

Medaillenflut bei der 
Südbadischen

Engen (swb). Am Wochenende 
spielten die drei Schachmann-
schaften des SK Engen die 5. 
Runde dieser Saison mit einem 
äußerst negativem Erfolg. Die 
3. Mannschaft verlor kampflos 
beim SC Pfullendorf 2, da keine 
Mannschaft mehr zustande 
kam. 
Die 2. Mannschaft vom SK En-
gen verlor beim Tabellenführer 
Gaienhofen erwartungsgemäß 
mit 2,5:5,5. 
Engen liegt nun auf Platz 8, 
und muss am 15. Februar zu-
hause gegen Donaueschingen 2 

unbedingt punkten. Am Sonn-
tag spielte dann der SK Engen I 
ebenfalls ersatzgeschwächt in 
der Landesliga Süd Staffel 2 
beim Tabellenletzten SC Über-
lingen. Dort gab es dann nach 
spannendem Verlauf eine 
knappe aber unerwartete 
3,5:4,5-Niederlage. 
Mit dieser Niederlage ist der 
Wiederaufstiegstraum mit dem 
derzeitigen 4. Platz in weite 
Ferne gerückt. 
Am 16. Februar empfängt der 
SK Engen den Tabellendritten 
SC Donaueschingen.

Rabenschwarzes 
Wochenende 

 Gottmadingen (swb). Die 
schwere Niederlage in der letz-
ten Runde der Verbandsliga-
Süd konnte die erste Mann-
schaft der Schachfreunde Gott-
madingen am vergangenen 
Sonntag wieder ausgleichen. 
Mit einem knappen, aber ein-
deutigen Sieg kehrten die Spie-
ler aus der 5. Runde von den 
Schachfreunden aus Hörden 
zurück. 
Drei Siege von Wolfgang Stei-
ger, Stefan Fessler und Viktor 
Stolniceanu, sowie drei Remis 
durch Martin Leutwyler, Kai 
Jehnichen und Helmut Kunkel 
summierten sich zum Endstand 
von 4,5:3,5 Brettpunkten. Da-
mit hält sich die Gottmadinger 
Erste weiter im Mittelfeld der 
Verbandsliga auf dem 5. Platz. 
Am 16. Februar empfangen die 
Schachfreunde die Mannschaft 

der SVG Konstanz, die derzeit 
auf dem 9. Platz liegt. Ganz 
wacker kämpft sich die 2. 
Mannschaft der Schachfreunde 
nach oben. In der 5. Runde der 
Bezirksklasse landete sie einen 
erneuten Sieg, diesmal gegen 
die Dritte der SVG Konstanz. 
Damit rückt die Zweite der füh-
renden Mannschaft Pfullendorf 
2 immer näher. 
Auch die dritte Mannschaft der 
Schachfreunde errang das glei-
che Ergebnis gegen das dritte 
Team in Pfullendorf. Dort ge-
wannen Kurt Dietz und Arie 
Fernhout ihre Partien und das 
Remis von Norbert Schneider 
stellte das Ergebnis auf eben-
falls 2,5:1,5 Brettpunkte, wo-
durch sie ihren 4. Platz halten 
konnte. In der nächsten Runde 
empfangen die Schachfreunde 
den Schachklub aus Singen. 

Revanche geglückt
Erfolge der Schachfreunde 

Pippo Pollina und das Palermo 
Acoustic Quartett kommen am 
26. März zu einem Benefizkon-
zert in das Hegau-Jugendwerk 
Gailingen. 

swb-Bild: Veranstalter

Der Gospelchor Voices-of-Joy gibt am Samstag, 15. Februar ein 
Konzert in der Engener Stadtkirche.

Die Medaillengewinner des 
KSV Gottmadingen, vl.: Simon 
Czombera, Dario Dittrich und 
Tom Haas. swb-Bild: Verein
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Stockach (sw). Sebastian hat 
keinen Bock mehr auf Schule. 
Der Grund: Er wird übel ge-
mobbt. Eine fiese Clique macht 
ihm das Leben zur Hölle. Wie 
kann er sich wehren? Was kann 
er tun? Wie soll er sich verhal-
ten? Darüber machen sich zehn 
Schüler des Stockacher Berufs-
schulzentrums (BSZ) tiefschür-
fende Gedanken: Sie schreiben 
unter Federführung von Chris-
tine Angele an einer Fortset-
zung. Aufgeteilt in zwei Grup-
pen arbeiten sie seit November 
Drehbücher aus, die sie an das 
Landesmedienzentrum in Stutt-
gart schicken werden. Denn das 
Zentrum hat zusammen mit 
dem Südwestrundfunk einen 
Wettbewerb für Schulen ausge-
schrieben, der jede Menge 
Kreativität erfordert. 
Der Anfang eines Drehbuchs 
für einen zehnminütigen Kurz-
film wurde dabei vorgegeben, 
unter dem Titel »Gedisst« wird 
auf vier Druckseiten von den 
Mobbingversuchen gegen Se-
bastian berichtet. Und die 

Schüler sollen sich nun aus-
denken, wie Sebastians Ge-
schichte weitergeht.
Für die Fortsetzung haben sich 
die 15– bis 17-Jährigen einiges 
einfallen lassen. Team 1 mit 
Jannik Probst und Kevin Block 
von der zweijährigen Berufs-
fachschule Wirtschaft verwan-
delt das Weichei Sebastian in 
einen richtig coolen Typen, der 
genial Motocross fahren kann 
und ein Rennen gewinnt. Das 
verschafft ihm Anerkennung. 
Die zweite Gruppe aus sieben 
Mädchen und einem Jungen 
der zweijährigen Berufsfach-
schule Hauswirtschaft macht 
den Mobber zum Gemobbten. 
Der gemeinste Typ aus der mie-
sen Gang bekommt bei ihnen 
sein Fett weg. Via Fotoshop 
wird ein Foto von ihm so ver-
fälscht, dass er darauf im rosa 
Tutu zu sehen ist. Das Bild mit 
dem Ballettröckchen wird an 
das schwarze Brett der Schule 
gehängt, und schon ergeht es 
ihm schlecht. Doch Sebastian 
tut sich mit ihm zusammen, 

und gemeinsam gehen sie ge-
gen den gemeinen Sportlehrer 
vor.
Guter Stoff, meint Christine 
Angele. Die Redakteurin aus 
Stockach wurde von BSZ-Rek-
tor Karl Beirer auf den Wettbe-
werb hingewiesen, war sofort 
begeistert und suchte Freiwilli-
ge für ihr Projekt. Die bekam 
sie schnell zusammen. Die bei-
den so entstandenen Drehbü-
cher, erklärt sie, werden in 
Stuttgart von einer Jury aus 
Fachleuten begutachtet, die ei-
ne Auswahl von zehn Favoriten 
treffen.
 Die Autoren dieser »Top Ten« 
werden zur Preisverleihung in 
die Landeshauptstadt eingela-
den. Das Siegerdrehbuch wird 
verfilmt, für die anderen Erst-
platzierten gibt es Sachpreise. 
Jede Menge Motivation also für 
die Filmteams aus Stockach, die 
für ihre Bemühungen auch 
Schützenhilfe von TV-Anwalt 
Ingo Lenßen erhalten haben. 
Hollywood ist in Stockach 
gleich nebenan. 

Hollywood ist um die Ecke
Schüler schreiben Drehbücher für Kurzfilm

Verfassten mit viel Fantasie zwei Drehbücher: Ellen Maly, Sarah Hahn, Jasmin Szel, Michelle Zurawski, 
Johanna Repas, Christine Angele, Lara Herz, Jannik Probst, Kevin Block, Vanessa Reichle und Joey 
Neubert. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Platz 1 in 
Stockach, Platz 2 in Baden-
Württemberg, Platz 3 in 
Deutschland und Europa. Die 
Bilanz von Max Konrad, Mari-
na Weber und Ramona Widmer 
beim Planspiel Börse der Spar-
kasse kann sich sehen lassen. 
Die drei Berufsschüler erzielten 
zwischen Oktober und Dezem-
ber einen Gewinn von 19 Pro-
zent und behaupteten sich da-
mit gegen eine starke Konkur-
renz. 
Zur Verfügung stand ihnen ein 
virtuelles Startgeld der Spar-
kasse, das sie online in Aktien 
und Fonds investieren konnten. 
Nach der Schlussabrechnung 
stand fest: Sie dürfen zur 
deutschlandweiten Siegereh-
rung nach Berlin und freuen 
sich über ein Preisgeld von 
1.000  Euro. Doch auch die Er-
gebnisse der anderen Stock-
acher Schülergruppen über-

zeugten: Platz 2 sicherten sich 
Thomas Maier, Fabian Zeiher 
und Michael Buhl vom Berufs-
schulzentrum, auf Platz 3 lan-
deten Helena Bach und Julia 
Okker vom Nellenburg-Gymna-
sium. Sie erhielten Geldpreise 
über 300 Euro und 200 Euro.
»Ich habe mir zuerst ein paar 
Firmen angeschaut und die 
Quartalszahlen verglichen«, er-
innert sich Max Konrad, der die 
Gewinnergruppe alias »Die 
Wollnys« leitete. 
Und der Erfolg der Aktien gab 
ihm recht: Aus 50.000  wurden 
nach zehn Wochen mehr als 
59.000 Euro. Ihr Lehrer Markus 
Zähringer fügt hinzu: »Sie wa-
ren permanent dabei und sehr 
selbstständig.« Karl-Heinz Höre 
koordinierte das Planspiel für 
die Sparkasse Stockach: »Das 
ist das bis jetzt beste Ergebnis, 
das eine unserer Schülergrup-
pen erzielen konnte.« 

Profis an der Börse
Siegerehrung bei Planspiel

Stockach (sw). Die Haare wa-
ren lang. Die Röcke kurz. Die 
Haltung rebellisch. Die Musik 
rockig. »Woodstock« hob die 
Welt aus den Angeln und ver-
änderte alles für immer. Das 
chaotisch-charmante Musikfes-
tival im August 1969 in Bethel 
im US-Bundesstaat New York 
war Botschaft, Höhepunkt und 
Ausdruck der Hippiebewegung. 
In seinen Spuren möchte der 
»Holzhauerball« am Samstag, 8. 
Februar, in der »Nellenburghal-
le« in Hindelwangen rocken. Ab 
19 Uhr gibt es ein Revival des 
legendären Events mit seinen 
32 Bands und Solisten, über 
400.000 Fans und unglaublich 
vielen Nachwirkungen. 
 Jimi Hendrix, Janis Joplin und 
Joe Cocker rockten »Wood-
stock«, in Hindelwangen ist da-
für die Partyband »Crash« zu-
ständig, die sich laut Bandinfo 
durch »eine klasse Auswahl an 
Partysongs, große Show-Mo-
mente und eine prägende Büh-
nenpräsenz« auszeichnet. Sechs 
Musiker und die bezaubernden 
Sängerinnen Jenny und Maria 
heizen den Besuchern in Hin-

delwangen ein und bringen da-
mit dem »Holzhauerball« zum 
35-jährigen Jubiläum ein fetzi-
ges Geburtstagsständchen dar. 
Auch die »Yetis«, Stockachs 
lautstarker Guggen-Big-Band-
Schlager, werden kräftig auf 
die Pauke hauen und ein ein-
drucksvolles Gastspiel geben. 
Ganz im »Love and Peace«-Stil 
wird getreu dem Motto »Wood-
stock« die »Nellenburghalle« 
geschmückt. »Mit einem an die 

Halle angeschlossenen Außen-
zelt, unserer Lounge im Innen-
bereich sowie den Innenbars 
werden wir wieder in gewohn-
ter Weise für unsere Gäste« sor-
gen, verspricht Thilo Ruggaber 
von den »Holzhauern«. Und 
Verkleidungen im Sinne des 
Mottos sind erwünscht. Outfits 
im Stile von »Woodstock«. Als 
die Stimmung aufgeheizt, das 
Establishment verpönt, das Le-
ben hippiemäßig war.

Lange Haare, kurze Röcke
»Woodstock« lebt in Hindelwangen auf

 Stockach (swb). Für die Kom-
munal- und Europawahl am 
Sonntag, 25. Mai, sucht die 
Stadtverwaltung Stockach 
noch ehrenamtliche Helfer. Sie 
sind am Wahltag vormittags 
von 8 bis 13 Uhr oder nachmit-
tags von 13 bis 18 Uhr in den 
Wahlbezirken mit der Durch-
führung der Wahl betraut, und 
nach dem Urnengang ab 18 
Uhr werden die Ergebnisse er-
mittelt. Als Entschädigung für 
den Einsatz bekommt jeder 
Helfer 40 Euro. Zur Anmeldung 
bis Freitag, 21. Februar, kann 
das Formular unter www.stock
ach.de/wahlen verwendet wer-
den, doch es ist auch eine An-
meldung telefonisch oder per 
E-Mail möglich. Wer wahlbe-
rechtigt, mindestens 18 Jahre 
alt, Deutscher oder EU-Bürger 
und nicht Kandidat bei einer 
Wahl ist, kann mit dabei sein. 
Wegen der Wahl von Europa-
parlament, Kreistag, Gemeinde-
rat und Ortschaftsrat werden 
mehr Helfer als sonst benötigt. 
Im Rahmen einer Schulung von 
ein bis zwei Stunden Dauer er-
folgt die Einweisung in die 
Aufgaben. Die genaue Eintei-
lung, weitere Informationen 
und der exakte Schulungster-
min werden spätestens drei 
Wochen vor dem Wahltermin 
bekannt gegeben.
Anmeldungen beim Wahlamt 
der Stadt Stockach in der Ade-
nauerstraße 4 in 78333 Stock-
ach unter der Rufnummer 
07771/80 21 60, Faxnummer 
07771/80 22 78 und wahl-
amt@stockach.de. 

Wahlhelfer
gesucht

 Stockach (swb). In der Fasten-
zeit bietet die Kirchengemeinde 
St. Oswald drei Abende zu dem 
Thema »Das Vaterunser verin-
nerlichen« an. Es werden die 
Elemente Impuls, Zeit für sich, 
Austausch mit anderen und 
Gebet in der Kirche vermittelt. 
Die Abende stehen jeweils 
mittwochs am 12. und 26. März 
sowie am 9. April an. Beginn 
ist jeweils um 20 Uhr im Pallot-
tiheim in der Pfarrstraße. Wer 
dabei sein möchte, hilft dem 
Veranstalter mit einer Anmel-
dung im Pfarramt weiter. Aber 
auch eine spontane Teilnahme 
ist möglich. 

Zum
Vaterunser

»Crash« heizen beim »Holzhauerball« in Hindelwangen ein. 

So sehen Sieger aus: Ramona Widmer, Max Konrad und Marina 
Weber. swb-Bild: Sparkasse

 Stockach (swb). Ein Hauch von 
Urlaub. Ein Hauch von Som-
mer, Sonne, Strand. Ein Hauch 
von süßem Nichtstun. Das 
möchten die Stockacher Hänse-
le mit ihrem Moto »Hawaii Par-
ty« wecken. Unter dieser Über-
schrift geht der Hänseleball am 
Samstag, 22. Februar, über die 
Bühne. Einlass ist in der Stock-
acher Jahnhalle ab 19 Uhr. Es 
spielt die Live-Band »Wilde En-
gel«, und an der Cocktailbar 
und im beheizten Raucherzelt 
sollen herrliche Hawaii-Gefühle 
aufkommen. 

Ein Hauch von 
Hawaii

Stockach (sw). Die Resonanz 
hat ihn überwältigt: Das Inte-
resse an der ersten Sozialmesse 
in Stockach sei riesengroß, 
freut sich Stadtjugendpfleger 
Frank Dei. In Radolfzell hatte er 
eine solche Veranstaltung be-
sucht, war beeindruckt gewe-
sen, wollte so etwas auch in 

Stockach organisieren und ver-
schickte vor den Sommerferien 
erste Einladungen. Im Septem-
ber hatte er bereits 35 Zusagen, 
und so kann am Freitag, 21. 
März, von 14 bis 17 Uhr die 
erste Stockacher Sozialmesse 
im Bürgerhaus »Adler Post« 
über die Bühne gehen. 
In Form einer Tischmesse wer-
den sich dann Vereine, Verbän-
de und Akteure, die in den Be-
reichen Kinder, Jugend und Fa-
milie aktiv sind, vorstellen, und 
zur besseren Übersichtlichkeit 
in der Präsentation werden 
Themeninseln gebildet. Ziele 
der Veranstaltung sind das Vor-
stellen der Arbeit der Teilneh-
mer in der Öffentlichkeit, die 
gegenseitige Kontaktpflege, das 
Bilden eines Netzwerks und das 
Darstellen des breiten Angebots 
in Stockach. Und die Besucher 
sollen erfahren, an wen sie sich 
in einer bestimmten Lage und 
mit einer bestimmten Frage 
wenden können. Bei einem Er-
folg und einer großen Besu-
cherzahl soll die Veranstaltung 
laut Frank Dei im Zwei-Jahres-
Rhythmus wiederholt werden. 

Soziale Präsentation
Erste Messe im Bürgerhaus

Stadtjugendpfleger Frank Dei 
freut sich über die große Reso-
nanz unter den Teilnehmern der 
ersten Stockacher Sozialmesse.
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (gü). Der Name 
klingt vielversprechend: Unter 
dem Titel »Vitalbox« soll nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
am derzeitigen Bootsverleih 
von Rudolf Albiez im Zuge der 
Neugestaltung des Radolfzeller 
Seeufers eine neue Kleingastro-
nomie entstehen. Die Realisie-
rung des Bauvorhabens ist für 
Herbst 2014 ge-
plant. Die Inbe-
triebnahme soll im 
Frühjahr 2015 er-
folgen. 
Mit in das neue 
schmucke Gebäude 

sollen nach Anga-
ben von Martin 
Grünmüller, Leiter 
der Stadtplanung, auch der 
Bootsverleih und eine neue Toi-
lettenanlage integriert werden. 
Soweit die Planungen. Doch 
was die Eigentumsverhältnisse 
betrifft, wird das Projekt diffi-
ziler. 
Denn nicht die Stadt Radolfzell 
hält die Eigentumsrechte des 
Grundstückes, sondern die Bo-
densee-Hafen-Gesellschaft 
Konstanz, die als Tochter der 
Stadtwerke Konstanz fungiert. 
Sie wird als Bauherr fungieren. 
Ein Pächter soll dann das Kiosk 
in Eigenregie betreiben. »Über 
eine Synergieausschöpfung 
können wir in Zukunft eine 

neue Saison-Kleingastronomie, 
Lagerräume und eine neue Toi-
lettenanlage anbieten«, erklärte 
Arnold Wild, Leiter Bau und 
Immobilien der Stadtwerke 
Konstanz, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Er selbst bezeichnete die Um-
setzung der »Vitalbox« als ers-
ten Meilenstein, der das Radolf-

zeller Seeufer aufwerte. Wenn 
es nach Wunsch der Verant-
wortlichen geht, dann soll der 
zukünftige Pächter auch wei-
terhin Albiez heißen. »Es muss 
das Interesse sein, Herrn Albiez 
mit in das Boot zu bekommen«, 
sagte Thomas Nöken, Fachbe-
reichsleiter Bauen. Allerdings 
können sich die Verantwortli-
chen der Bodensee-Hafen-Ge-
sellschaft auch vorstellen, die 
Bootsvermietung und die 
Kleingastronomie von zwei 
verschiedenen Personen betrei-
ben zu lassen. 
Derzeit befindet sich der Bau-
antrag der Bodensee-Hafen-

Gesellschaft zur Prüfung beim 
Baurechtsamt. »Wir machen 
nicht den Fehler, den zweiten 
vor dem ersten Schritt in dieser 
Angelegenheit zu machen. 
Die Plangungen sorgten in der 
jüngsten Sitzung des Planungs-
ausschusses hingegen für ge-
mischte Gemüter unter den 
Ratsmitgliedern. 

Während Hansjörg Blender da-
rauf hinwies, die Wirtschaft-
lichkeit des Projektes zu beach-
ten, auch im Sinne des Päch-
ters, stieß der derzeitige Ent-
wurf bei Bernhard Diehl (CDU), 
Thilo Sindlinger (FGL) und 
Christof Stadler (CDU) auf we-
nig Gegenliebe. 
Vor allem die Länge des Gebäu-
des bereitete den Mitgliedern 
des Planungsausschusses 
Bauchschmerzen. Ihr Antrag, 
zu prüfen, ob das Gebäude über 
Ecke planen zu lassen, fand im 
Planungsausschuss eine ent-
sprechende Mehrheit unter den 
Ratsmitgliedern. 

»Vitalbox« sorgt für Diskussion
Kleingastronomie soll Seeufer aufwerten

Radolfzell (pud). »Rundum 
sehr zufrieden« zeigt sich Ver-
anstalter Peter Sauber mit sei-
ner Messe »Haus-Bau-Energie«, 
die von Freitag bis Sonntag im 
Radolfzeller Milchwerk statt-
fand. Sauber schätzt, dass rund 
2.500 Interessierte die dreitägi-
ge Fachmesse für Hausbesitzer, 
Bauherren und Modernisierer, 
die in diesem Jahr ihr zehnjäh-

riges Jubiläum feiern konnte, 
besucht haben. Der Schwer-
punkt lag auf das energieeffi-
ziente Bauen und Modernisie-
ren. Sauber glaubt, dass etwa 
45 Prozent der Besucher zwi-
schen 50 und 70 Jahre alt ge-
wesen sind, der Rest gehöre der 
Gruppe der 20– bis 50-Jährigen 
an. »Diese mittelalterliche Ge-
neration interessiert sich stark 
für barrierefreies Wohnen, wo-
bei sie schon beim Häuslebauen 
an ihr späteres Leben und auch 
an ihre Eltern denkt«, weiß 
Sauber. So herrschte an den 
Ständen der 55 Aussteller, zum 
großen Teil lokale Handwerks-
betriebe, reger Andrang. »Wer 
den Architekten, den Schreiner, 
den Fensterbauer oder den Kü-
chenfachmann suchte, fand 
den richtigen Ansprechpart-
ner«, so Sauber. Auch das Vor-
tragsprogramm fand großen 
Zuspruch. Ein besonderer Ren-
ner war laut Sauber beispiels-
weise der Vortrag über die 
energetische Sanierung von 
Schimmelpilz. Doch auch die 
anderen Referate zu den The-
men Barrierefreiheit, Energie 
und gesundes Wohnen standen 
mit durchschnittlich 50 Zuhö-

rern hoch im Kurs. Keine Frage, 
dass Sauber auch im nächsten 
Jahr wieder nach Radolfzell 
kommen wird. Dann wird 
»Haus, Energie, Bau« vom 20. 
bis 22. Februar stattfinden. »Mit 
der Stadt stehe ich bereits in 
Kontakt, eine Aktion zur 
2.000-Watt-Gesellschaft zu 
machen«, verrät er. Darüber hi-
naus plant er, die »traditionel-
len Handwerker«, wie zum Bei-
spiel die Heizungsbauer, mehr 
einzubinden. Weiterhin
wünscht er sich, den Beginn der 

Messe am Sonntag um eine 
Stunde auf 10 Uhr vorzuverle-
gen – wie es in anderen Messe-
städten wie Freiburg längst üb-
lich ist. »Bislang hat sich die 
katholische Kirche in Radolfzell 
wegen des Gottesdienstes dage-
gen gesperrt«, so Sauber. 
Mehr Bilder zur Messe »Haus, 
Bau, Energie« finden Interes-

sierte im Internet 
unter www.wochen-
blatt.net/wbbewegt/
bildergalerien/das-

jahr-2014/februar.

Volles Haus bei Fachmesse 
2.500 Besucher pilgern zur »Haus, Bau, Energie«

Sehr zufrieden zeigte sich das Messeteam Marion Boblenz, Stefanie 
Kilian und Peter Sauber (v.l.) mit der Messe »Haus, Bau, Energie«. 

Zahlreiche Aussteller präsen-
tierten sich über drei Tage bei 
der Bau-Messe im Radolfzeller 
Milchwerk. swb-Bilder: pud

@

Radolfzell (gü). Zu Recht auf 
großes Interesse stieß die Ver-
nissage zur sehr sehenswerten 
Ausstellung »Blickpunkt auf 40 
Jahre Freundschaft« die in Ko-
operation mit dem Kulturamt 
Radolfzell, der Geschäftsstelle 
der Städtepartnerschaft und 
dem Fotoclub Radolfzell seit 
vergangenem Freitag in der 
städtischen »Villa Bosch« zu 
bewundern ist. 
Seit 1974 verbindet Radolfzell 
und die französische Stadt 
Istres in der Provence eine enge 
Freundschaft. 2014 wird der 40. 
Geburtstag dieser Städtepart-
nerschaft gefeiert. Grund ge-
nug, um in der Ausstellung his-
torische Aufnahmen der letzten 
40 Jahre, aber auch Land-
schaftsmotive der beiden Städte 
sowie Impressionen des Lebens 
in Radolfzell und Istres zu zei-
gen. »Mit dieser Ausstellung 
läuten wir das 40-jährige Ju-
melage-Jubiläum 2014 ein«, er-

klärte Bürgermeisterin Monika 
Laule in ihrer Eröffnungsrede 
am Freitag. Stolz sei sie vor al-
lem auf die Tatsache, dass sich 
die Freundschaft zwischen den 
beiden Partnerstädten Istres 
und Radolfzell in den zurück-
liegenden Jahren durch regel-
mäßige Aufeinandertreffen und 
privatem Austausch unterei-
nander gefestigt habe. »Die 
Ausstellung zeigt Bilder aus 
dem Leben der beiden Städte - 
also einzigartige Bildnisse aus 
40 Jahren inniger Freund-
schaft«, so Laule weiter. Rund 
300 Fotos zeigen Menschen, 
Ereignisse, die Landschaft oder 
schöne Dinge aus beiden Städ-
ten, wie die Leiterin des Radolf-
zeller Kulturamtes, Astrid De-
terling, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT verrät. 
Eigens dafür wurden Bürger 
aus Istres und Radolfzell Ende 
November aufgerufen, an ei-
nem Fotowettbewerb »Ich finde 

Radolfzell/Istres toll, weil…« 
teilzunehmen. Alle eingesand-
ten Fotos sind im Obergeschoss 
der »Villa Bosch« zu sehen. Be-
sucher haben die Möglichkeit, 
ihr schönstes Foto zu prämie-
ren. 
Die Preisverleihung der drei 
Gewinner-Fotos findet am 
Sonntag, 9. März, um 15 Uhr in 
der »Villa Bosch« statt. 
Weitere Veranstaltungen zum 
40-jährigen Jubiläum sollen 
unter anderem im Stadtmu-
seum folgen. Den Höhepunkt 
stellt allerdings die Jubiläums-
feier vom 18. bis 21. Juli dar. 
Wer allerdings nicht bis zum 
Juli warten möchte, der kann 
der Ausstellung »Blickpunkt 
auf 40 Jahre Freundschaft« 
noch bis zum 9. März in der 
»Villa Bosch« einen Besuch ab-
statten. Die Fotoausstellung in 
der »Villa Bosch« ist jeweils von 
Dienstag bis Sonntag von 14 
bis 17.30 Uhr geöffnet. 

Zeugnisse einer Freundschaft
»Blickpunkt auf 40 Jahre Städte-Partnerschaft« 

Zu Recht auf großes Interesse stieß die Vernissage zur Fotoausstellung »Blickpunkt auf 40 Jahre Freund-
schaft«, die am vergangenen Freitag in der »Villa Bosch« eröffnet wurde. Zu sehen sind rund 300 Bilder, 
die die Partnerschaft zwischen Istres und Radolfzell belegen. swb-Bild: gü

Gaienhofen (swb). Am Diens-
tag, 11. Februar, lädt die »CDU 
Höri« zu einem Informations-
abend zum Thema »Barriere-
freie Wohnung - Was heißt das 
für mich?« ins Schtägefässle 
nach Gaienhofen-Horn ein. 
Nicht nur ältere Menschen 
können durch gesundheitliche 
Veränderungen in die Lage 
kommen, dass sich in der Woh-
nung überall Hindernisse be-
merkbar machen, die zuvor 
nicht von Bedeutung waren.
 Ist die Mobilität eingeschränkt 
können sich Stufen, Schwellen 
oder der hohe Badewannenein-
stieg als unüberwindbare Bar-
rieren entwickeln, die die 
Selbstständigkeit in den eige-
nen vier Wänden deutlich ein-
schränken.
Wie man Abhilfe schaffen, 
durch weniger Barrieren mehr 
Komfort erzielen und langfris-
tig eine selbstbestimmte Le-
bensführung aufrecht erhalten 
kann, erläutert Referentin Ulri-
ke Werner, Spezialistin der 
VdK-Wohnberatungsstelle für 
behindertengerechtes und bar-
rierefreies Wohnen. Veranstal-
tungsbeginn am Dienstag in 
Gaienhofen-Horn ist um 19.30 
Uhr. 

Barrierefreie 
Wohnung

Radolfzell (swb). »Gesungenes 
Gebet – Schwingungen des 
Herzens« unter diesem Moto 
findet am Samstag, 8. Februar, 
von 10 bis 17 Uhr ein Übungs-
tag im Herzensgebet mit 
Schwester Rose aus Südindien 
im Weltkloster in Radolfzell 
statt. Das Herzensgebet mit der 
andächtigen Wiederholung des 
Namens Jesu ist eine einfache 
Form der Kontemplation in der 
christlichen Tradition. Schwes-
ter Rose verbindet als Ordens-
frau das Summen des Namens 
Jesu mit klassische Sanskrit 
Mantren. Im Herzensraum soll 
das Wiederholen des Namens 
tiefen Anklang finden. 
Schwester Rose Pudukadan ist 
ausgebildet als Kranken-
schwester in den USA, war über 
20 Jahre tätig unter den Armen 
in verschiedenen Krankenhäu-
sern in Indien. Seit 1990 lebt 
sie in ihrem Ashram in Kerala 
in Südindien, und widmet sich 
dem Studium und der Praxis 
des Herzensgebets. Anmeldung 
unter: 07732 81550 oder in-
fo@weltkloster.de. Weitere In-
formationen rund um Herzens-
gebet oder zum Weltkloster im 
Allgemeinen gibt es unter 
www.weltkloster.de.

Gesungenes 
Gebet

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Seestraße 24 – 28
78315 Radolfzell

Wir erneuern unsere Ausstellung.
Hochwertige Musterküchen

zu interessanten Preisen.
www.janik-kww.de
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